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Themen

Klimaausschusssitzung

Klimaschutzpatinnen und Klimaschutzpaten

Klimaschutzkonzept – was kommt jetzt?

Kommunale Wärmeplanung 

Interfraktionelle Sitzung (15.04)
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Klimaschutz in kleinen Kommunen und Stadteilen

Workshops

Datum und Uhrzeit Thema 

03.05.23 Klimakommunikation – wie kann man andere begeistern?

10.05.23 Photovoltaik: Sonnenstrom vom eigenen Dach

20.06.23 Fördermöglichkeiten für Klimaschutzprojekte

Ende Juni Meine Wärme ist erneuerbar 
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Klimaschutzkonzept

Entscheidungsvorlage für zukünftige 

Klimaschutzaktivitäten

Planungsgrundlage für die Verwaltung

Leitfaden für die Verankerung von 

Klimaschutz in der Kommune

strategisches Plan für langfristigen 

Klimaschutz

Samtgemeinde Fintel
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Klimaschutzkonzept

Was haben wir und was brauchen wir noch?

Ist-Zustand analysieren

Potenziale ermitteln

Strategie festlegen

Maßnahmen entwickeln

Umsetzung vorbereiten
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Klimaschutzkonzept

Handlungsfelder

Öffentlichkeitsarbeit und Bildung

Mobilität und Verkehr

Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft

Klimagerechte Ortsentwicklung

Erneuerbare Energien

Klimafolgenanpassung & Naturschutz

1

2

3

4

5

6
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Wie gehen wir vor?

Projektzeitplan 2023

Ideenkarte 

Beteiligung

Maßnahmenkatalog

Entwicklung der Ziele 

und Handlungsstrategie

Verstetigungsstrategie

Controlling-Konzept

Kommunikationsstrategie

Berichterstellung

Politische Gremien

Meilensteine Mai Juni Juli August September Oktober

11. Klimaausschuss 24. Klimaausschuss

28.Samtgemeinderat29. Samtgemeinderat

15.  Bürgerbeteiligung im Ratssaal
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Kommunale Wärmeplanung

Samtgemeinde Fintel

https://www.youtube.com/watch?v=Cz4xfMypCl0

Was ist das?

Eine kommunale Wärmeplanung 

ist ein Konzept, das entwickelt 

wird, um den Energiebedarf der 

Gebäude effizient und 

umweltfreundlich zu decken

Nur Pflicht für Mittel- und 

Oberzentren!!

Was bringt das?

• Energieeffizienz

• Kostenersparnis

• Versorgungssicherheit

• Integration erneuerbarer Energien

• Reduktion von CO₂



11.05.2023 10

Kommunale Wärmeplanung

Samtgemeinde Fintel

https://www.youtube.com/watch?v=Cz4xfMypCl0

Kosten

• Ca. 50.000 € bis 150.000 € 

• Kosten sind abhängig von der 

Größe und Anzahl der Quartiere 

und der beauftragten Inhalte

Förderung von 90 % (bis 31.12.23)

• für externe Dienstleister, 

Planerstellung, Organisation und 

Durchführung der Beteiligung von 

Akteur*innen, sowie 

Öffentlichkeitsarbeit

Quelle: 

https://www.klimaschutz.de/de/foerderung
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Interfraktionelle Sitzung (15.04.2023)

Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Wissensaustausch zum Thema „Nachhaltiges Handeln in der SG Fintel“

Gemeinsames Wissen schaffen zu:

-den Herausforderungen der Gegenwart und der Zukunft 

-den gesetzlichen Grundlagen

-den von UN, EU, Bund und Land herausgegebenen Zielen 2030ff

-den Problemen, die in der SG und den Gemeinden zu lösen sind

-Klimaschutz als Pflichtaufgabe in der Zukunft

Festlegung konkreter nächster Schritte

Ziele der Veranstaltung:
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Interfraktionelle Sitzung (15.04.2023)

Klimaschutz und Nachhaltigkeit

Beschlussvorschlag:

Es wird beschlossen:

− das integrierte Klimaschutzkonzept mit dem zugehörigen Maßnahmenkatalog nach Fertigstellung 

spätestens im September zu beschließen

− die Samtgemeindeverwaltung wird beauftragt, die Bauleitplanung für Photovoltaik- und 

Windenergieanlagen an dem maximal möglichen Potenzial auszurichten

− die Samtgemeinde-Verwaltung wird beauftragt, die Liegenschaften auf energetisches 

Optimierungspotenzial zu überprüfen. Dazu zählt die mögliche Nutzung von Photovoltaikanlagen 

auf den Samtgemeinde-Liegenschaften und alle damit möglichen verbundenen Optionen.

− die Samtgemeinde-Verwaltung wird beauftragt, ein umfassendes Kommunikations- und 

Informationskonzept zu entwickeln, welches Politik und Bürger*innen in allen Mitgliedsgemeinden 

einheitlich berücksichtigt


